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Die Ergebnisse einer Publikationsanalyse & des Monitoring laufender 
bildungspolitischer Entwicklungen fließen u.a. in die Website ankom.his.de ein. Die 
Zahl der Besuche und Downloads ist nach dem Relauch im Dezember 2011 stetig 
gestiegen und nach Einschätzung der HIS-Web-Expertin sehr zufrieden stellend. 
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Die Maßnahmen sind nicht trennscharf voneinander. Ziel der Wissenschaftlichen 
Begleitung ist es gegenwärtig, die Dimensionen der Maßnahmen und die 
Zusammenhänge zwischen den Maßnahmen herauszuarbeiten.  
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Der starke Implementationscharakter der Initiative bringt es mit sich, dass 
veröffentlichungswerte Ergebnisse auf mehreren Ebenen anfallen. Stark nachgefragt 
werden detaillierte Ergebnissdarstellungen, die problemorientiert sind.  
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Von Interesse für die Einordnung der auf den folgenden Tabellen dargestellten 
Entwicklungen ist:  

Folie 18: Die Zahl der Studienanfänger/innen mit allgemeiner Hochschulreife hat an 
Fachhochschulen die 50%-Marke überschritten.  
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56% der Studienanfänger/innen im WS 2011/2012 immatrikulierten sich durch eine 
allgemeine Hochschulreife an der Fachhochschule. 
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Nur noch 37% der deutschen Studienanfänger/innen sind über die HZB 
Fachhochschulreife an die Fachhochschule gekommen. 
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Der prozentuale Anteil der Studienanfänger/innen an Fachhochschulen 2011/2012, 
die eine Berufsausbildung abgeschlossen haben, ist auf einen Tiefststand von 40% 
gesunken. Auch an Universitäten wurde ein 2007/2008 bereits einmal erreichter 
Tiefststand von 11% nach einem kurzen Zwischenhoch erneut erreicht. Diese 
Entwicklung ist unter anderem durch eine starke Zunahme der Zahl der 
Studienanfänger/innen bedingt.  
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Die im WS 2009/2010 erreichten Anteile von Studierenden mit abgeschossener 
Fortbildung wurden im WS 2011/12 nicht annähernd erreicht. Hier könnte es sich um 
einen ersten Abkühlungseffekt der durch den KMK-Beschluss von 2009 
(Hochschulzugang auf Grundlage beruflicher Qualifikation) ausgelösten 
Entwicklungen handeln.  
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18% der im WS 2011/2012 an Fachhochschulen immatrikulierten Studierenden 
erwarben nach der Hochschulreife den Ausbildungsabschluss. Der Anteil der Frauen, 
die nach Erwerb der Hochschulreife und vor Studienbeginn eine Ausbildung 
abschlossen ist größer als der Anteil der Männer.  
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Der Anteil der Studienanfänger/innen 2011/2012, die nach Erwerb der 
Hochschulzugangsberechtigung eine Ausbildung und eine Aufstiegsfortbildung 
abgeschlossen haben, hat sich an Fachhochschulen halbiert. Insgesamt und an 
Universitäten ist der Anteil so klein geworden, dass er mit 0 Prozent angegeben 
werden musste, also weniger als 0,5% betrug.  

 

Insgesamt kann zusammengefasst werden, dass die durch den KMK-Beschluss 2009 – 
Hochschulzugang aufgrund beruflicher Qualifikation - ausgelösten Effekte nur von 
kurzer Wirkung waren. Gleichwohl muss eingeräumt werden, dass die Entwicklungen 
durch die starke Zunahme der Zahl der Studienanfänger/innen insgesamt eher 
unterschätzt werden. Mögliche nominale Zuwächse stellen sich aufgrund steigender 
Studienanfängerzahlen als geringere Anteile daran. Es wird wichtig sein, die 
Entwicklungen weiterhin zu beobachten.    
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